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17. Tag des Jahres
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Guten Morgen

Kuchen-Töne
Was die Kuchenvorliebe angeht,

so setzt der Kollege klar Schwer-
punkte - verwöhnt von einer Mutter,
deren Klasse beim Tortenbacken
durchaus meisterlich ist. War er es
auch, der in diesem Metier »erste
Sahne« schätzt? Mag er freche
Früchtchen lieber als den gewöhnli-
chen »Sechs-Eier-schwer«? Was
den Topfkuchen angeht, so fordert
der Kollege: »Der muss zischen!«
Mit dem Ohr am Backrohr wartet
die Hobbybäckerin jetzt auf die
Stimme des Kuchens: Wenn er ganz
still bleiben sollte, muss sie Omas
Lieblingsgebäck wahrscheinlich
ganz allein aufessen. 

Klaudia G e n u i t - T h i e s s e n

Einer geht
durch Verl

. . . und sieht an der Sürenhei-
der Straße eine große Wiese, die
zum Teil überflutet ist. Der Rest ist
von frischen Maulwurfshügeln
übersät. Der Maulwurf hat be-
stimmt eine Taucherbrille,
schmunzelt EINER
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Tageskalender
Apotheken-Notdienst: Apotheke
Am Holter Kirchplatz in Schloß
Holte, Holter Kirchplatz 10, �
0 52 07 / 99 59 59.
DRK-Altentagesstätte: Schwim-
men in Bad Waldliesborn.
Altentagesstätte St. Anna: 15 Uhr
Ribbelclub; 16 Uhr Männerstamm-
tisch.
Kleinschwimmhalle: 18 bis 20.30
Uhr geöffnet.
Bibliothek: 11 bis 18 Uhr geöffnet.
Rathaus: 16 Uhr Jugendhilfeaus-
schuss; 18.30 Uhr Haupt- und
Finanzausschuss.
Kreuzbund Kaunitz: 19 bis 21 Uhr
Treffen, Pfarrheim Kaunitz. Kon-
takt: M. Eikenbusch, � 93 01 28.

Familien-
Nachrichten
Wir betrauern
Hedwig Großeschallau, geb. Fie-
kens, Veilchenweg 42 in Bornhol-
te, ist im Alter von 79 Jahren
gestorben. Die Eucharistiefeier ist
am Mittwoch, 19. Januar, um 9
Uhr in der Pfarrkirche St. Anna.
Anschließend ist die Beisetzung
von der Friedhofskapelle aus.
Siegmund Willinghöfer, Veilchen-
weg 9 in Bornholte, ist mit 74
Jahren verstorben. Das Seelenamt
ist am Dienstag, 18. Januar, um 9
Uhr in der St.-Anna-Kirche. An-
schließend ist die Beisetzung von
der Friedhofskapelle aus. 

Ehrung verdienter Mitglieder im CDU-Stadtverband (von links): Gertrud
Buschmann (2. Vorsitzende), Friedrich Köckerling, Bürgermeister Paul

Hermreck, Hans Wester-Ebbinghaus, MdB Ralph Brinkhaus, Josef
Kipshagen und Vorsitzender Matthias Humpert. Fotos: Oliver Budde

Treue Mitglieder (von links): Peter Voßhenrich, Helmut Cordtomeikel,
Josef Flütebories, Heiner Hollenhorst, Ursula Koeberl, Hubert Maasmei-
er, Siegfried Siggemann, Egon Kettelhoit-Lohmann, Wilhelm Schnusen-
berg, Helmut Humpert und Johann-Heinrich Frankenfeld. 

CDU versprüht Optimismus
Verdiente Mitglieder bei Neujahrsempfang des Stadtverbandes geehrt

Von Oliver B u d d e

Ve r l  (WB). »Nach einem
Jahr als Stadt, kann man für
Verl durchaus ein positives
Fazit ziehen«, sagte der Vorsit-
zende des CDU-Stadtverban-
des, Matthias Humpert, im
Rahmen des traditionellen
Neujahrsempfang im Heimat-
haus.

Als wichtige Herausforderungen
im Jahr 2011 nannte Matthias
Humpert zunächst den Ausbau des
leistungsfähigen Breitbandinternet
für die Stadt. Auch der Bürger-
meister Paul Hermreck stimmte
ihm in diesen Punkt zu. »Es geht
heute nichts mehr ohne schnelles
Internet und daher muss Verl
dabei sein«, so Hermreck. Bürger
und die Wirtschaft in Verl werden
schon bald vom Breitbandan-
schluss profitieren. Nächsten Frei-
tag steht für Hermreck nämlich die
Vertragsunterzeichnung mit der
Deutschen Telekom auf dem Ter-
minplan. 

Eine weitere Aufgabe für Verl
wird laut Humpert sicherlich die
Investition in die Bildung sein.
Neben einer Erweiterung des

Gymnasiums sind für dieses Jahr
ein Umbau der St. Georg-Grund-
schule in Sürenheide geplant. 

Für Verls Bürgermeister war es
»ein lebendiges Jahr mit vielen
Höhepunkten.« Nicht nur der Er-
halt des Stadtrechts, auch die
Eröffnung der Süd-Ost-Umgehung
gehörte dazu. »Ich habe schon fast
nicht mehr an den Bau der Straße

geglaubt«, verriet Paul Hermreck.
Für ihn ist es aber ein wichtiger
Schritt in die Zukunft gewesen. 

Trotz der rosigen Kassenlage in
Verl zeigte sich der Landtagsabge-
ordnete Michael Brinkmeier verär-
gert über die Entwicklungen in
Düsseldorf. Er äußerte Kritik an
der Gemeindeumlage der Landes-
regierung. Hier würde das Geld in

die größeren Städte gegeben.
»Leistung muss sich wieder Loh-
nen. Verl wird sonst für seine
niedrigen Gewerbesteuersätze be-
straft«, sagte Brinkmeier. Den Op-
timismus der Redner konnte diese
Schattenseite allerdings nicht
bremsen. Sie glauben an ein er-
folgreiches Jahr 2011 für Verl.

Im Rahmen der kleinen Feier-
stunde wurden zudem 23 Partei-
freunde für 25, 40 und 50 Jahre
Mitgliedschaft geehrt. »Insgesamt
1000 Jahre Mitgliedschaft«, sagte
Matthias Humpert, der zusammen
mit dem Kreisvorsitzenden Ralph
Brinkhaus die Urkunden übergab.
Bereits ein halbes Jahrhundert mit
der CDU verbunden sind Hans
Wester-Ebbinghaus, Josef Kipsha-
gen und Friedrich Köckerling. 40
Jahre in der CDU tätig sind Helmut
Cordtomeikel, Josef Flütebories,
Johann-Heinrich Frankenfeld,
Paul Grehl, Heinrich Henkenjo-
hann, Heiner Hollenhorst, Helmut
Humpert, Heinz Johannwille,
Egon Kettelhoit-Lohmann, Ursula
Koeberl, Alois Köper, Paul Kuhn,
Hubert Maasmeier, Hans Mersch,
Wilhelm Schnusenberg, Siegfried
Siggemann, Peter Voßhenrich und
Hans-Hermann Voßhenrich. Für
25 Jahre Mitgliedschaft wurden
Wolfgang Trapphoff und Friedrich
Köller geehrt. 

Frauenfrage wird zur Zerreißprobe
Satzungsänderung der Gilde-Schützen gescheitert – Tiefe Enttäuschung bei Vorstand und Schützinnen

 Von Andreas B e r e n b r i n k e r

Ve r l  (WB). Im Jahr vor dem
Bundesköniginnentag in Verl
ist der Vorstand der Schützen-
gilde mit seinem Vorschlag zur
Satzungsänderung an der
Frauen-Frage gescheitert.

Die Mitgliedschaft der Frauen
sollte von einer außerordentlichen
in eine ordentliche Mitgliedschaft
geändert werden und die Frauen
sollten auch das Recht
haben, beim Schüt-
zenfest auf den Vogel
anzulegen. Hiermit
konnten sich viele der
stimmberechtigten
Männer (Frauen durf-
ten ja noch nicht ab-
stimmen) nicht an-
freunden. »Der Sat-
zungsentwurf ist am
Königsschuss durch
die Frauen geschei-
tert«, brachte Schüt-
zenbruder Markus
Hauphoff die Ent-
scheidung auf den
Punkt.

Brudermeister Heinz Sudhoff
machte keinen Hehl aus seiner

tiefen Enttäuschung. Auch die üb-
rigen Vorstandsmitglieder um den
stellvertretenden Brudermeister
Markus Nagelsdieck, Kassierer Al-
fons Siggemann, Schriftführer Mi-
chael Hauphoff und Präses Pfarrer
Hermann-Josef Hölscher haderten
mit der Entscheidung der St.-Hu-
bertus-Schützengilde. 

Erbost und wütend zeigten sich
die Frauen über den Ausgang der
Abstimmung. »Ich fühle mich ge-
demütigt«, sagte Gertrud Stepp-
eler, während Ilse Jakobebbing-
haus kein Blatt vor den Mund

nahm. »Als Königin-
nen und Throndamen
dürfen wir chic ausse-
hen, aber richtig da-
bei sein dürfen wir
nicht«, sagte sie, um
dann nachzulegen:
»Viele, die hier mit
Nein gestimmt haben,
tun nicht viel für die
Gemeinschaft, für das
Malochen sind wir
Frauen denen gut ge-
nug«. 

Genau 1,93 Prozent
der abgegebenen
Stimmen fehlten, da-

mit die neue Satzung in Kraft
treten konnte. Eine Dreiviertel-
mehrheit wäre nötig gewesen. Für

den Satzungsentwurf stimmten
114 Mitglieder, dagegen votierten
39. Drei Mitglieder enthielten sich
ihrer Stimme und wurden damit
am Ende zum Zünglein an der
Waage: Ihr Ja hätte die neue
Satzung ins Ziel gebracht.

Der einmütig vom Vorstand ge-
tragene Satzungsentwurf sah ne-
ben der vollen Mitgliedschaft der
Frauen vor, Kindern mit Vollen-
dung des 9. Lebensjahres die
Aufnahme in den Verein zu er-
möglichen (bisher nach Vollen-
dung des 12. Lebensjahres). Au-
ßerdem sollte der Schießclub zur
Sportschützengruppe umfirmiert
werden und der Chefadjutant so-
wie der Vorsitzende der Sport-
schützengruppe sollten in den
Vorstand berufen werden. 

Einen ganz anderen Ton schlug
ein Mitglied an, welches nicht
namentlich genannt werden
möchte. »Wir sind ein Traditions-
verein und da ist es unverständ-
lich, dass die Satzungsänderung
fast durchgekommen wäre.«

Letztlich hat es nicht für die
Satzungsänderung gereicht und
damit ist die St.-Hubertus-Gilde
der letzte Schützenverein im
Stadtgebiet, welcher die Frauen
von der ordentlichen Mitglied-
schaft ausschließt.

Piraten stürmen
die Turnhalle 

Verl (WB). In der »Rasselbande«
des TV Verl erleben fünf- bis
achtjährige Kinder spannende Be-
wegungsabenteuer. Aus Großgerä-
ten werden zum Beispiel Piraten-
schiffe und Zirkuszelte, aus Roll-
brettern werden schnelle Autos
oder Kutschen und in der großen
Schaukel können die Kinder durch
die ganze Halle schwingen. Auch
durch eigene Ideen gestalten die
Mädchen und Jungen die Stunden
mit. Sie erleben sich als Konstruk-
teur und Baumeister, probieren
sich selbst an verschiedenen Ge-
räteaufbauten aus und stärken
dadurch ihr Selbstbewusstsein. 

Am Mittwoch, 19. Januar, um 14
und 15 Uhr startet die »Rasselban-
de« mit neuen Kursen in der
Turnhalle der Grundschule Am
Bühlbusch. Das psychomotorische
Förderangebot mit dem Qualitäts-
siegel »Sport pro Gesundheit«
wird von einigen Krankenkassen
unterstützt. Kursleiterinnen sind
Carola Dreier und Sabine Metzger-
Klokkers. Für die Teilnahme ist
keine Mitgliedschaft im TV erfor-
derlich. Anmeldungen und nähere
Informationen beim TV Verl, Tel.
0 52 46 / 31 23 oder im Internet
unter 

@ www.tv-verl.de.

Seniorenwanderer
starten ins Jahr

Verl (WB). Die erste Wanderung
im neuen Jahr führt die Senioren-
Wanderer des TV Verl am Mitt-
woch, 19. Januar, nach Sürenhei-
de. Auf einem historischen Teil des
Besinnungsweges, der auf Initiati-
ve der Kolpingsfamilie Verl ange-
legt wurde, führt die Strecke vom
Bükersweg in Richtung Sürenhei-
de. Treffpunkt ist um 14 Uhr am
Verler Busbahnhof. Von dort aus
geht es in Fahrgemeinschaften zur
Gaststätte »Haus Ohlmeyer«, die
Start- und Zielpunkt der Tour ist
und wo die Wanderer anschlie-
ßend auch einkehren. Gäste sind
wie immer willkommen.

Nashornjägern
auf der Spur

Verl (WB). In der Bibliothek wird
es am morgigen Dienstag krimi-
nell. Es ermittelt nämlich der
berühmte Kommissar Kugelblitz in
den beiden spannenden Fällen
»Nashornjägern auf der Spur« und
»Der Fall Kiwi«, die von den
Lesepatinnen für alle Grundschul-
kinder erzählt werden. Das Vorle-
sen startet jeweils um 16 und 17
Uhr. Der Eintritt ist wie immer
kostenlos. Um Anmeldung an der
Information der Bibliothek, unter
Tel. 92523-30 oder per E-Mail
unter info@Bibliothek.verl.de wird
gebeten. 

»Wir fühlen uns in unserer Ehre gekränkt.« Gertrud Steppeler und Ilse
Jakobebbinghaus sind traurig und wütend zugleich. Fotos: Berenbrinker

Enttäuscht: Brudermeis-
ter Heinz Sudhoff.

KKommentarommentar

Knapp vorbei ist auch daneben:
Genau 1,93 Prozent der Stimmen
fehlten, um die neue Satzung auf
den Weg zu bringen, die den
engagierten Frauen eine gleichbe-
rechtigte Mitgliedschaft zu ermög-

lichen. Genau ein Jahr vor dem
Bundesköniginnentag in Verl
scheitert die dann gastgebende
Gilde ausgerechnet an der Frauen-
Frage. Geht's noch pikanter?

Andreas B e r e n b r i n k e r
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